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Sewerkschastsdewegung
4- 8 «br . Der Verband der französischen sozialistischen Verg¬

elter ist am Montag in Paris zu einem außerordentlichen Kon-
! ^ zusammengetreten. Auf der Tagesordnung stehen vor allem
/ Punkte : Wahrung des Achtstundentages, industrielle Rationali -
7'llng und Verbesserung der Knappschaftsversicherung. Aus dem

Kongreß in Marseille war beschlossen worden , bei Nichter-
,L ">S der Wünsche in den 3 Punkten evtl , einen 24stündigen Pro -
^ treik zu proklamieren . Unter der Mitwirkung der Regierung
3 iedoch Verhandlungen mit den Erubengesellschasten zustande
?">>nmen, die zum Teil , schon zu einer Einigung geführt haben,
.̂ .lst ein Abkommen über die Wabrung des Achtstundentages ab-

Soffen worden . Für die Rationalisierung wurden auf allen
en paritätische Kommissionen eingesetzt , die alle Härten aus

^ Wege räumen füllen. In der Knappschaftsverfichcrung wurde
? °lcht, daß die Altersgrenze für die Pensionsberechtigung von 55
■f 50 Jahre herabgesetzt und die Knavpschaftsvensionen selbst von
^ 0 auf 6000 Franken jährlich erhöbt werden sollen . Hier ist eine
^ >Se Einigung jedoch nicht erzielt .
^ irgarbeiterkongretz. Am 9. Februar tritt in Berlin die Reichs-
?* '«renz der Berbnades der Bergbauindustriearbeiter zusammen.
2i « mann , der erste Vorsitzende , wird die den Verband be¬
henden wirtschaftlichen Fragen behandeln , Eggert vom

533. wird über das Thema „Gewerkschaften und Zollfrage" und
? l>rtmöller vom Vorstand über die Taktik bei Lohn- und
Eisbewegungen sprechen . Das Ergebnis der Genfer Kohlenkonfe-
h beleuchtet der zweite Vorsitzende des Verbandes , August
^ Aidt .
JO 000 Reuyorker Kleiderarbeiter treten am Dienstag in Streik .
J .e .Abstimmung des Kleiderarbeiterverbandes ergab eine über -
Migende Stimmenmehrheit von 10 000 gegen 450 für den Streik ,
j Arbeiter fordern Lohnaufbesserung, fünftägige Arbeitswoche,
besserte Arbeitsbedingungen und ein Schiedsgerichtssystem für
^ itskonflikte.
v ®** Rote Textilarbeiter , das „Mitteilungsblatt des Internatio¬
nal Propagandakomitces der revolutionären Textilarbeiter " —
N deutsch : Organ der in der kommunistischen Partei politisch orga-
L^ ten Textilarbeiter — hat Ende des vergangenen Jahres lein
? zrinen eingestellt. Es hat sich in der Setze gegen den freige-
^ ichaftlichen Textilarbeiterverband mächtig angestrengt . Trotzdem

an Abonnentenschwund gestorben. Ein neuer Beweis dafür ,
» di« erdrückende Mehrheit der deutschen Textilarbeiter mit Mos -
o nichts zu tun haben will .

Kleine badische Lbronib
z^E'delberg, Der Königsstuhl meldete gestern morgen 5 Zentimeter
^ Nee ,bei \ Grad Kälte .
Ockenheim. Ein hiesiger Mann wurde von einer Katze gekratzt ,
deö eine Rißwunde entstand , der er wenig Beachtung schenkte.

^ »ber die Verwundung zu Schwellungen führte und er den Arzt
^ stote zog, stellte dieser eine schwere Blutvergiftung fest . Die Jn -
j 'on hat derartigen Umfang angenommen , daß der Bedauerns -

in der Heidelberger Klinik in äußerst bedenklichem Zustande'"icderlicgt.
jllrtwangen . Ein zur Zeit auf Besuch weilender junger Mann
h^ Ofsenbach stellt« sich am Montag mitten auf die Straße , um aus

Unfug das Postauto zum Halten zu zwingen. Der Führer
^ an , sprang aus dem Wagen und verabreichte dem jungen Hel -
2 «ine kräftige und schallende Ohrfeige , was allgemeine Zustim-

fand . Ein Passagier jedoch stieg aus und machte seinerseits
Halten , den Chauffeur zu prügeln , was bald in eine lebhafte
Allere i ausartete . Der junge Mann und der alte Flegel wur -
j polizeilich festgestellt . Sie werden sich vor dem Strafrichter zu
Antworten haben.

d,
«lmendingen. Hier bat sich die 33 Jahre alte ledige Elsa Cb r i -

vj wegen eines Nervenleidens im Eewerbekanal das Leben ge-
^ Ninen.

P « ter bei Freiburg . Der 85 Jahre alte Holzhauer Riesle
** * Fällarbeiten im Walde von einem fallenden Baum et «
und so schwer verletzt, daß er wenige Augenblicke darauf

tzĵ weighof Amt Müllheim . Der 36 Jahre alte verheiratete East -
W»v m ig Kurz hat sich mit einem Militärgewehr erschaffen ,

"d zur Tat unbekannt .
«Î

°Manr . Durch Sturz von der Heubühne zog sich der 75 Jahre
,d?"idwirt Johann Hungerbühler im Bühlhos bei Rogg-
iTchw ' r - rjl - !. - - 00
°u sie

^ bHweiz) so schwere innere Verletzungen zu , daß er nach einigen
w8en starb.

Regengüsse im Rheintal
Weitere Schneefälle im Hochschwarzwald

c—n . Unter dem Einfluß eines neuen Sturmwirbels gehen in
Süddeutschland seit 24 Stunden meist ergiebige Regenfälle , in allen
höheren Gebirgslagen ausgiebige und verbreitete Schneefälle nie¬
der. Das Rheintal , die Hardt und der Schwarzwald liegen in
einem Erenzbereich von aufeinanderstobenden Warm - und Kalt¬
luftmassen. In der Niederung konnte es infolgedeffen noch immer
nicht zu winterlicher Witterung kommen , während im Schwarz¬
wald — oberhalb einer Grenze von 700—800 Meter — nunmehr
Frost und Schneefälle die Lage beherrschen .

Die im Laufe des Dienstag eingetroffenen Nachrichten von den
Bergen lauten für die Skizunft wahrlich sehr erfreulich. Es sind
außerordentlich massige Schneefälle niedergegangen , vor allem im
südlichen Hochschwarzwald , wo die höchste Schneehöhe dieses Win¬
ters erreicht wurde . So meldet man vom Feldberg 75 Zenti¬
meter Schneehöhe bei fast 40 Zentimeter pulverigem Neuschnee .
Vom Herzogenborn werden sogar 80 Zentimeter , vom Belchen
70 Zentimeter , vom Schauinsland 40—45 Zentimeter Schneehöhe
gemeldet. Noch immer fällt Schnee in dichten Mengen bei einer
Kälte von —2 bis —3 Grad . Alle Fahrwege sind total verschneit,
auch die Paßhöhen derart zugeschneit , daß auch am Dienstag wie¬
derum Babnschlitten in Tätigkeit treten mußten . Auf den freien
Halden herrscht ein Schneesturm; in Wirbeln wird der Schnee
hochgetrieben und an den Bergrändern sestgeweht , so daß sich be¬
trächtliche Schneewehen herausgebildet haben.

Im Nordschwarzwald fällt oberhalb 700—800 Meter aus¬
giebig Schnee . Die Schneehöhe bat auf der Hornisgrinde 40 Zen¬
timeter überschritten ; vom Mummelsee, Ruhestein , vom Schliffkoof
und Kniebis werden 30—35 Zentimeter trockener Schnee bei —2
Grad gemeldet. Auch im Badener Höhengebiet ist etwa 25 Zenti¬
meter Neuschnee angefallen ; Hundseck meldet sogar 20 Zentimeter
Schneelage. Jedoch ist die Kälte relativ gering , der Schnee in tiefe¬
ren Lagen feucht und schwer.

Skibahnen oberhalb 700—750 Meter sind jetzt überall in guter
Verfassung. Die unbeständige Witterung mit Nebel und Schnee¬
gestöber im Gebirge hielt am Dienstag abend weiter an.

Nus Mittelbaden
Breiten

Das Arbeitsamt Bruchsal
Auf die amtliche Entgegnung des Arbeitsamts Bruchsal gebt uns

vom Gewerkschaftskartell Breiten folgende Entgegnung zu : Di«
Firma Harsch bat nicht begonnen, Arbeiter zu entlasten , sondern bat
Mitte November 13 Arbeiter auf einmal entlassen, die dann auch
alle Unterstützung erhielten . Die Behauptung des Arbeitsamtes ,
die Unterstützung sei eingestellt worden , als die Zahl der Entlasten «»
über 9 betrug , ist somit hinfällig , lieber die Rcchtmäßigkelt der
Entlassungen hätte sich das Arbeitsamt nicht in der Presse auseinan¬
dersetzen brauchen, denn es handelt sich doch gar nicht darum , son¬
der warum das Arbeitsamt den 13 Arbeitslosen , nachdem sie schon
Unterstützung erhielten , die Unterstützung sperrte , ohne ihnen
schriftlich , wie allgemein üblich , hiervon Mitteilung zu machen .
Wenn das Arbeitsamt dem entgegenstellt, daß die Eröffnung auf
der Nebenstelle mündlich erfolgt sei , so weiß man wie diese Eröff¬
nungen zu bewerten sind . Kann ein Arbeitsloser überhaupt nach einer
solchen mündlichen Eröffnung Beschwerde erheben, wozu er doch be¬
rechtigt ist ? Oder sind die Entscheidungen des Arbeitsamts unfehl¬
bar? Man muß es wohl .annrhmcn , sonst könnte nichts Vorkommen ,
daß fast auf jedem ablehnenden Bescheid als Schlußsatz

'
zu lesen ist

„Einspruch gegen diele Entscheidung können Sie binnen 14 Tagen
erheben, womit Sie jedoch kein Erfolg haben dürften ." Wievielmal
wurden solche Entscheidungen vom Spruchausschuß schon abgeändert ?
Merkwürdig scheint die Rechtsbelehrung des Betriebsrats . Wenn
einmal ein Betriebsratsmitglied zufällig in eigener Angelegenheit
und ohne Auftrag des Betriebsrats in Bruchsal vorsvricht und man
bei dieser Gelegenheit den unwissenden Mann ausfragt , so nennt
man das Rechtsbelehrung . Sonderbar ist nur , daß man nach dieser
Rechtsbelehrung, den Arbeitslosen die Unterstützung entzog. Und
wenn man sich zum Ueberflub noch damit brüstet , daß man Anfragen
überhaupt nicht beantwortet , dann wird jeder Arbeiter wisten, was
man von einem solchen Amt zu erwarten hat , wenn man erwerbs¬
los wird . Wenn dem Arbeitsamt darum zu tun gewesen wäre , die
Sache zu erledigen , so hätte es auf die Anfrage des Eewerschafts-
kartells Breiten geantwortet . Wenn das Arbeitsamt anführt , wegen
des gegenwärtigen gewaltigen Geschäftsanfalls könnte dies nicht er¬
folgen , sei für heute nur sestgestellt , daß man zu ganz anderen sicher
in jeder Beziehung unwichtigen Angelegenheiten Zeit genügend bat .

Bruchsal
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung.

Der geplante Ausbau der Straße „Am Weidenbusch" wird im
Hinblick auf die finanzielle Lage der Stadt rurückgeftellt. — Die
vom Stadtbauamt aufgestellten Vergebungsbedingungen für die
städt. Müllabfuhr werden dem Bauausschuß zur Prüfung mitge¬
teilt . — Die Wiegegebühren für die Benützung der Gaswerks¬
waage zur Nachtzeit werden vorbehaltlich der Genehmigung durch
den Bürgerausschuß auf den dopelten Betrag festgesetzt. — Auf
Vorschlag des Marktmeisters werden die Bedingungen für di« Ver¬
steigerung der Plätze zur Ausstellung von Geschäften während der
Jahrmärkte in der Städt Bruchsal bezüglich der größeren Geschäfte
geändert , auch werden die Leihgebühren für die Jabrmarktsbret -
ter und -Böcke etwas erhöht . — Die 33ersteigerung von zwei Käl¬
bern vom städt. Gutshof wird genehmigt. — Fritz Frey wird zur
Ausführung von elektrischen Licht - und Kraftanlagen zugelaffen.
— Der Reichszentrale für Heimatdienst , Landesabteilung Baden ,
wird die Aula der Mädchenrealschule für zwei am 12. und 19.
März 1930 abzubaltende Vorträge zur Verfügung gestellt.

« US Sem Nttttal
Aus dem Eemeinderat Ettlingen

Für den städt. Gutsbof im Savdtwald sind Feuerlöichavvarate
Minimax zu beschaffen , da der seitherige dortige Feuerschutz als un¬
genügend erachtet werden muß. — Auf Grund der an verschiedenen
Ortsstraßen vorgenommen Besichtigungen des Baumbestandes sollen
in der Rheinstraße die Bäume vor der Siedelung des Bau - und
Sparvereins und auf dem westlichen Verbindungsweg nach der Bu -
lacher Straße entfernt und durch junge Straßenbäume ohne starkes
Wurzel - und Astwerk ersetzt werden ; ebenso wird der Baumbestand
aus der Ostseite der Pforzheimer Straße von Herz Jesu -Ktrche bis
»um Gasthaus rum Hirsch , der durch Frost stark gelitten hat , besei¬
tigt und der Ersatz durch junge Straßenbäume auf die Strecke vom
Feuerwehrhaus bis »um Hirsch beschränkt , während vor der Ser ,
Jesu - Kirche die Anpflanzung junger Bäume »u unterbleiben bat , da
auf dem hochgelegenen Kirchenvlatz Baumvflamungen bestehen. Aus
der Bismarckstraße von der Vordersteig aufwärts und auf der Nord¬
seite der Kanalstraße vor dem Gebäude der Volksbank ist die Ent¬
fernung der Straßenbäume ohne Ersatz durch junge Bäume durchzu¬
führen , da ein Bedürfnis , auf diesen Strabcnstrecken wieder Stra -
benbäume anzupflanzen , nicht besteht. — In Anbetracht der kürzlich
neuerfolgten Benennung der Knabenvolksschule ist die Aufschrift
„Philipp Tbiebruth -Schule" über dem Haupteingang in der vom
Stadtbauamt vorgeichlagenen Ausführung anzubringen . Wegen Er¬
haltung des Wandbrunnens im Schloßhof und der zum Schutze des¬
selben zu treffenden Maßnahmen , ist die gutachtliche Aeußerung
eines Sachverständigen einzuholen . — Das städt. Sausgrundstück
Zwingerstraße 8 — vormals Eigentum des Maurers Julius Schu¬
macher — ist zum Verkauf auszuschreiben.

Zur Förderung des Wohnbaues im Jahre 1930 sollen auf Grund
der vorliegenden Neubauanträge hiesiger Bauherrn beim Bezirks¬
wohnungsverband die entsprechenden Baudarlehen und Förderungs¬
beträge beantragt sowie Zinszuschüste auf die Dauer von 10 Jahren
gegeben werden. Diese Zinszuschüste betragen den Unterschied zwi¬
schen iü Proz . und dem Zinssatz oer städt. Svarkaste hier für Hy¬
pothekendarlehen. höchstens jedoch 4 Pr »« . Weiter sollen unter Auf¬
rechterhaltung der bisher maßgebenden RichUinien für die von den
Bauherrn der Jahre 1924/27 auf 1 . Hypothek aufgenommenen Dar¬
lehen verlorene Zinszuschüste bis auf weiteres gewährt und beim
Bürgerausschuß für die Gewährung von Zinszuschüffen zur Ausfüh¬
rung von Janftandsetzungsarbeiten an alten Häusern unter Erhö¬
hung dieser Zuschüsse ein« Verlängerung bis 1. Avril 1931 beantragt
werden, wobei die Förderung durch Zinszuschuß auf die Dauer von
4 Jahren beschränkt wird . — Die Brennholz - und Stangenver¬
steigerung vom 23. d. M . mit einem Erlös von 17 879,70 -4t erhält
die Genehmigung . — Die Vergütung der beiden Kirchendiener der
katholischen und evangelischen Kirche für das Neujabrsläuten wird
ab 1 . Avril 1930 neu geregelt . — Nachdem Gemeinderat Ferdinand
Kraus , der aus der gemeinsamen Vorschlagsliste der Bürgervereini¬
gung , der Wirtschaftlichen Vereinigung des badischen Mittelstandes
und der Vereinigten Liste der deutschnationalen und deutschliberalen
Partei in den Eemeinderat gewählt war , am 20 . d. M . verstorben
ist, tritt an besten Stelle nach der gleichen Vorschlagsliste sowie auf
Grund der s. Zt . unter den beteiligten Parteien getroffenen Ver¬
einbarung gemäß 8 33 GO. und 8 48 GWO . als nächster nichtge -
wäblter Bewerber für die Restzeit der Wahlperiode Blechner Adolf
Vogel , hier , in den Gemeinderat ein . — Entsprechend dem Antrag
der deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
soll für die Aufführung der Svortlertragödie „Olaf " zu Ausklä¬
rungszwecken die Stadthalle am 19 . Februar L I . überlasten werden.
- —-
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